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Cin Thurganer Tranmbild,

63 wird | ibel vermerft”, daf in leter Seit fo viele thurgauifde, grop:
tathige Guofen im Rathe der Grofen als abwefend gefehen rurden, Die
Unfdbigteit sur Bejdlupfibigeit mav fibig, gange Tage fo troden ju legen,
bap Hinter;, BVorder:, Dber- und Ueberthuvgau umjonft nadh landesvdterlichem
Weisheitsregen und befd)loflenen Befhlirffen fhmadptete. ©3 ward {ibel
vermerft nidt nuv von der  Fhurgauer Beitung’ mit ihren drobend auf:
gepflansten, brandbjdymarzen Ausvufzeichen, fondern aud ganz befonderd vom
thurgauijpen Sdjupgeifte, der braven Thurgowina (jo eine Ant Helvetia,

Borufjia, Bavaria, Schwabaria 2c.) — Lepter Tage, oder eigentlich lester Niichte,

fhlief der Rantongrath Mu el in feinem warmen Traumfajten und ploslid
ftund vor feinen verfdleiecten Augen unfeve mwadere Thurgowinn, ernjter
Diene und vicloerfpreciender Peitihe in der Hand und begann folgenbes
merfroiivdige Troumgeiprad :

Thurgowine. W8 verfiumit du die Sigungen des Hohen Rathes? und
warum vergifeft du beine fantonlichen BVater: und Mutterpflichten 2
Mudjel (igptotterns).  S'ift mer wills Gott 6d mogli gfi; ih GHan verhavsti
Sdildli miefien iidd und e drantni Chue ift au fan ©’jpaf,
Thurgowine, AH! Deine paar Vasen liegen div mehr am Hevzen als bie

thurgauijhe Bantnotennoth, Banfgefe und SNotenverrechnung ?
Mundiel. I ho Dalt denft, lieb's Thurgowineli: die Bantnotezud)t dham

Praffentheorie.

©o lehrt bebr Pfavrer von Helfenjdhmyl — in Wabhuheit ohne Phrafe !
Das Tangen ift ein Teufelsfpicl, ein Hevenwerk voll Gjtafe,

Der Satan in der Mitte fpringt und rveibt vergniigt die Hinde;
Den lahmen Plerdefup ev fhwingt ald Tattjtodt fehr behende,

©8 beult und ftohnet die Mufit; mit Fiveloogen und Jridhter:
Agirt ﬁe ein verriidtes Stit und fchneidet Jammergefichter,

Gin fleifehlich fiindliches Komplott entipinnt fidh auf der Stelle;
63 dampft und fteudelt der Menjden-Rompott, wie eine Tebenbige Hiolle,

€o tangen in der Waldpurgisnadt die Deren von jedem NUlter,
Selbft die fanonijde Pfaffenmagd mit ihrem Unterhalter:

Sie reiten sum Ball in fliegender Hajt auf galoppivendem Befen ;
Der Helfenfdywyler ift, als Gajt und Beuge, dabei gewefen.

Bepefdien aus Perfoilles,

R0, Febr, Die Republit fteht fejter als je.

21, Jebr, Die Bonapartijten {dopien neue Hoffnung; Mac Pabhon fonferivte
mit ihnen, :

2. Febr, Die Verfammlung hat den Gntrurf Wallon angenommen, Die
Segitimiften ftimmten bei, um fi) das Feld su ebnen,

3. Febr, Die Stimmung fiir das Septennat ijt jebr flau.

4. Febr. Man befchlop, audh ein Mitglied bder faiferlihen Familie Einnte
Prdjivent werden,

25, Jebr, Gleidhroohl hilt man an der Republit feft,

6. Febr. G5 liegt etwad in der Quit.

27, Febr. Man bhegt feine Befiirdtungen.

30. Juni, G3 ijt Jemand in Paria,

. Gept. Sulu it unter ungeheuerm Subel sum Prdfidenten ernannt,

2. Desbr. Bulu bejtieg Heute Nadht al3 RNapoleon V. den Thron Frant:
reidh3,

b'Dlehrheit itber und wenn grad der Here Prifivent mueterfeligd alohnig
in der Gipig wdr!

Zhurgowina. Und das fdone Gefes itber BVerbefferung bes Biehitandes
fummert did) weniger al8 beine tothe Kub, die ohnehin bald den TWeg
alles Rindfleijches geht! (Shre Stimme hebt ficy beventrich und die Peiticse wevelt
brojend) . Wo bleiben nun deine Berbienjte, fauler BVolfetribun, um die
Ginfithrung des Biehadel 2 Nichts verdantt man vir! Keine feine Kub-
geftalt, feine frdjtige Stievperfon, feinen ftarfen, fugen Kopf, feine
gldngende Haut, fein fihn gejhungenes Horn!

Mudjel. Wohl, wohl! Nabis Hat me mir verdante !

Zhurgoiwing. Gi! — Was denn ?

Mudjel. Ka Horn, fa Huut, fan Kopf — aber e — Sdwanz!
Thurgoiwina.  Wie jo ?

Dudjel  Abjener bin i gfy und gat fan i 5d und dodh glydy Bppis ver:

jtandlid3 g'jprocde: i ha 'Siplg ,gidwanzt.”
Thurgowinn ftedt faffungslos in gringenlofer Bewunderung eined jo uner:
borten Tvolevtalentes; die Peitice fentt fich und der Geift verjdymindet
im Oberthurgaucrnebel. Jm Schweife feines Angefichtes ermacht Herr
Mudel, Jch ha mi guet ujdgmoundd damol, aber die nadjt Wahl jdloni
mi ©eel us, wenn i da 3Wort o,

30.,000.
Gie fammeln die dreipigtaufend !
Civilftand und Stimmredt, o weh!
Gie wollen eud) beide vernidyten, :
©o viel id) hove und feh’!

Dody feid mir, ihr Qieben, nidyt traurig,
Wir halten eud) wader und ftramm !
Wir werden den Ultramontanen
Gehorig ftriegeln den Kamm,

Die Anbern,

Ghueri. Uber b, bdie handenes jeiged im RKantonsrath, vie newe Qebhr
biicher feigid Defjer als die Traftdtli vu der evangelijde Giell:
fdhaft!

Rigel. Ja, aber me dhont eigetli doch die Sach) nacyli anderft aluege,

©'hat emmel gejter Cine gieit bim Biljterli hinne, me gong ies denn
na wyter und gib de Chinde d'Jafcharte i H'Hand, dbamits guet lehrid
selle und addive,

Ghueri. Pah, dad wir gar nid ungfchidt, das3 wurb eue Ma gwiih au
freue, wenn fyne Buebe das befjer lehrtid als er.

Brieffaften der Nedaftion.

Pungolo.l%riefﬁcb. — K. F. Wir Bunew unmiglich Shrem Wunj ent:
fprcﬁben; tedynifhe Schwicrigteiten. — M. in N. Retlamiven Sie bei der Roft;
Freitag Abend wird immer piinEcy expedivt. — P. P. Guft einundiwansig
Jabre alt und dody 1ody fo.— geftheidt? — E. E. von B. S biefer Avt fiiv
alle S.'cfler unverftindlich. ebrigens weif affe Welt, bafy e int B. bunt jugeht. —
L. M. in P. Riickert fagt: ,So Semand licht und davon 3w andernt fpricht cr,
ift cv entweder ein Narv oder o ift ein Dichter.”  Jhrve Worte fprechen nicyt
dafiiy, baf Sie lepteres find. — X. Y. in Sdwy3. Wir benetdenn Sie
allevbings nicht wm Shren Gemeinbdsprifiventen, aber Sie Degreifen wobl, baj
Iott ung mit devartigen R leinigteiten nidt Defafjen bitvfer. — Anonymus
i Bern. Dank fiiv die gegebene Svees hoffentlic) animivt Sie deven Ausfithring
3u weitern Ginfendungen, aber dann — nidyt anonym. —'C. Th. im S
Senben Sie Proben. — R. 8., Und Sie bewegt fid) doch2” Wiv haben alle
Wrjadhe dief su glauben, amentlich wenn eft etie Lotomotive dran hingt.
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- lebelfpalter

abonnitt man forfwdfhrend, aufer den begeidneten Ablagen,
bei alfen Poftamtern und Budhhandlungen
vietteljahelichy Fr. 8, halbjahelih) Fr. S,
per Jahr Fr. 1.
LVorr Ende Februar bis Eude Juni Dr. 4.
: Degember « Jr. 8.
Dte tm lLaufender Quavtal evfdhieneren. Nummern wevden nadigeliefert.
Die Crpedition.

ARG IOTCRCRC ORGSR RO X G o Yo Yoo Ro oot fe Xe e Ye Y JeTeX X ede RORLR RO XX X o)

" " ” " ”

9
]
o
Q
(2]
)
9
]
(o
)
>}
()
°
<]
<)
@
6
<)
©
©
(<]
(<)
B

HHC0Cee6RE0000R000R00060




	[Rägel und Chueri]

